
„ ..die unterfränkische Mannschaftsblitzmeisterschaft 1970 
fiel nach Kitzingen. In der Aufstellung: Alfred und Martin 
Hock, Otmar Gretzer, Heinz Hartsch, Igor und Istok konnte 
Kitzingen I alle Spiele gewinnen und den Pokal nach 
Kitzingen holen, vor Marktheidenfeld, Zeil und Würzburg.“ 
 
Soweit zitiert aus dem Bericht des Spielleiters anlässlich der Mitgliederversammlung am 
23.4.1971. 
 

 
Was ist daran heute so interessant?  
 
 

un, zwischen 1970 und 2019 liegen 49 Jahre...(noch nichts 
Besonderes) 
 

 
 

uch heuer gab es eine unterfränkische Mannschaftsblitz-
meisterschaft…(auch das ist an sich nicht der Rede Wert) 
 

 
 

ürzburg wurde auch diesmal Vierter …(aha..) 
 
 
 

 
 

Aber jetzt: 
 

ie unterfränkische Mannschaftsblitz-
meisterschaft 2019 fiel wieder einmal 
nach Kitzingen (das ist ja schon mal 

was…) 
 

Und noch was: 
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stok Ferlan – vor kurzem für 50-jährige 
Mitgliedschaft im Verein geehrt – war damals 
wie heute dabei !!! 

 
 

 
 
In der Aufstellung Istok Ferlan, Alparslan 
Yalcin, Matthias Basel, Dimitrij Cernins ließen 
wir den Favoriten aus Schweinfurt und 
Rottendorf keine Chance und siegten 
überraschend souverän. 
Mit vier Punkten und dem besten Torverhältnis 
ging es in die 3 Schlussrunden. Doch gegen 
Großwallstadt patzten alle Vier. Vier Remisen 
ließen den Vorsprung auf Verfolger 
Schweinfurt auf 3 Punkte schmelzen… 
In der Vorschlussrunde verloren wir sogar 
gegen Schweinfurt! Mit einem Punkt Vorsprung 
in die Schlussrunde gegen Würzburg… 
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Dort ließen wir aber nichts mehr anbrennen 
und fegten die Gastgeber mit 4:0 vom Brett!! 
Mit 13 Punkten aus 14 Partien ohne Niederlage 
war Matthias Basel der mit Abstand 
erfolgreichste Punktesammler des gesamten 
Feldes. Bemerkenswert außerdem, dass Istok 
Ferlan am Spitzenbrett gemeinsam mit dem in 
Kitzingen aufgewachsenen früheren National-
spieler Dr. Ostermeyer auf Platz 3 der 
Spitzenbrettwertung einkam.  
 
Beim Tabellenzweiten Schweinfurt spielten übrigens mit 
Karl-Heinz Göhring und Rainer Oechslein zwei Urgesteine 
aus Marktheidenfelder Glanzzeiten mit, die wahrscheinlich 
auch 1970 dabei waren und Zweiter geworden sind (siehe 
oben)… 

 
 
 

1.SC Kitzingen   2078 9 2 3  20: 8  37.5:18.5 
Ferlan,Istok    2306 8 2 4  9.0:5.0 
Yalcin,Alparslan  2107 7 2 5  8.0:6.0 
Basel,Matthias   2057 12 2 0  13.0:1.0 
Cernins,Dimitri   1841 6 3 5  7.5:6.5 
 
2.SK Schweinfurt   2215 9 1 4  19: 9   36.5:19.5 
Seuffert,Gabriel,Dr.  2278 6 1 7  6.5:7.5 
Göhring,Karl-Heinz  2261 7 7 0  10.5:3.5 
Oechslein,Rainer  2207 8 0 6  8.0:6.0 
Krauß,Josef   2115 10 2 2  11.0:3.0 
 
3.TSV Rottendorf  2138 7 3 4  17:11   34.5:21.5 
Ostermeyer,Peter,Dr. 2402 7 4 3  9.0:5.0 
Königer,Matthias  2061 7 4 3  9.0:5.0 
Bobrov,Andrey   1999 3 5 6  5.5:8.5 
Schmitt,Günter  2091 10 2 2  11.0:3.0 



 
4.SV Würzburg 1865 1919 7 2 5  16:12   29.5:26.5 
Helgert,Johannes  2023 5 1 8  5.5:8.5 
Eichenauer,Pascal  1822 6 2 6  7.0:7.0 
Krannich,Steffen  1902 8 0 6  8.0:6.0 
Chen,Jiaoji   1927 7 4 3  9.0:5.0 
 
5.SK Klingenberg  1971 7 1 6  15:13 30.0:26.0 
Kuhn,Tobias   2234 10 2 2  11.0:3.0 
Wambach,Jürgen  1992 6 4 4  8.0:6.0 
Gies,Hans-Jörg  1808 5 2 7  6.0:8.0 
Flach,Manuel   1849 5 0 9  5.0:9.0 
 
6.SK Lohr   1955 5 4 5  14:14 29.0:27.0 
Mehler,Gerhard  2260 9 3 2  10.5:3.5 
Richter,Heiko   1998 4 2 8  5.0:9.0 
Schwab,Markus  1755 8 0 6  8.0:6.0 
Fleckenstein,Klaus  1807 5 1 8  5.5:8.5 
 
7.SK Großwallstadt  1811 3 3 8  9 :19 21.0:35.0 
Scholz,Steffen   1581 2 1 11  2.5:11.5 
Sickenberger,Manfred 2003 5 4 5  7.0:7.0 
Schandel,Dietmar  1835 4 3 7  5.5:8.5 
Schnabel,Markus  1825 5 2 7  6.0:8.0 
 
8.SV Würzburg 1865 2 1803 1 0 13  2:26 6.5:49.5 
Seifert,Martin   1741 1 2 11  2.0:12.0 
Ziegler,Johannes  1853 1 1 12  1.5:12.5 
Bakalinskyi,Boris  1830 2 0 12  2.0:12.0 
Cebulla,Martin   1716 0 0 5  0.0:5.0 
Fischer,Dieter   1824 1 0 8  1.0:8.0 
 
 
 


